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Frühling in Russland, Protokolle des Grauens und Boney M.

Hessische Filmförderung unterstützt 55 Projekte und 19 Festivals und Veranstaltungen mit über 800.000 Euro

Die unabhängig tagenden Jurys der Hessischen Filmförderung (HFF) – der Filmförderung des Landes Hessen und der Filmförderung des Hessischen Rundfunks - haben in ihren Frühjahrssitzungen Fördermittel in Höhe von insgesamt 804.700 Euro an 74 Projekte vergeben. Der Schwerpunkt der Förderung liegt wieder bei Dokumentarfilmen, darunter etliche Porträtvorhaben. Die Jury für die Filmförderung des Hessischen Rundfunks (HFF-hr) entschied sich für 15 Projekte, denen sie 305.200 Euro zusprach. Die Jury für die Kulturelle Filmförderung des Landes (HFF-Land) wählte 25 Projekte aus, die vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst mit 206.700 Euro unterstützt werden. Die Abspiel-Jury (HFF-Land) schlug 19 hessische Filmfestivals und Veranstaltungen zur Förderung mit insgesamt 233.500 Euro vor. Außerdem wurden 59.300 Euro für 20 Abschlussfilme hessischer Hochschulen vorgesehen.

Die höchste Fördersumme – insgesamt 95.000 Euro von beiden Förderungen – geht an die Produktion der Neue Pegasos Trifonova Das Erbe der Napola. Regisseur Eduard Erne spricht mit ehemaligen Zöglingen, die in den „Nationalpolitischen Erziehungsanstalten" zur künftigen Elite des NS-Staates ausgebildet werden sollten, und lenkt seinen Blick vor allem auf die Auseinandersetzung zwischen den Generationen, auf die Kinder und Kindeskinder der Napola-Schüler.

Insgesamt 70.000 Euro von beiden Förderungen erhalten Mischka Popp und Thomas Bergmann („Kopfleuchten", „Augenlied") für ihr neues Dokumentar-filmprojekt Frühling in Russland. Die Filmemacher erzählen von den zahl-reichen jüdischen Einwanderern, die aus Russland und den Nachfolgestaaten der UdSSR in den letzten Jahren nach Deutschland kamen und hier zunehmend das Gesicht der jüdischen Gemeinden verändern. Do you wanna bump? zeigt, wie die Popgruppe Boney M. in den 70er Jahren von der hessischen Provinz aus ihren Siegeszug um die ganze Welt antrat (50.000 Euro, HFF-hr). 

Unter den in Hessen traditionell stark vertretenen Dokumentarfilmen sind diesmal viele Porträts spannender Persönlichkeiten geplant. Mit harten 
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Bandagen – Regina Halmichs letzter Kampf porträtiert die dreifache 

Boxweltmeisterin, die das Ende ihrer Karriere bereits angekündigt hat. Vor ihr liegen aber noch zwei Kämpfe, die mit darüber entscheiden werden, wie die Öffentlichkeit sie in Erinnerung behalten wird (50.000 Euro, HFF-hr). In Die Protokollantin des Grauens zeigt Hanna Laura Klar die Lebensgeschichte der 1910 geborenen Psychoanalytikerin Alice Ricciardi-von Platen, die 1946 in die Beobachterkommission zum Euthanasie-Prozess in Nürnberg berufen wurde (20.000 Euro, HFF-Land). Achterbahn von Peter Dörfler wiederum begleitet die Mitglieder einer Schaustellerfamilie, die sich über alle Streitereien hinweg zusammentun, um den wegen Kokainschmuggels verurteilten 24-jährigen Sohn aus einem peruanischen Gefängnis zu holen (20.000 Euro, HFF-Land).

Die höchste Fördersumme für ein Festival geht mit 45.000 Euro an das 24. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest. Hohe Beträge erhielten auch das 20. exground filmfest (40.000 Euro), das 31. OpenAirFilmfest Weiterstadt (30.000 Euro), das 30. Internationale Kinderfilmfestival Lucas (30.000 Euro) und das Japanische Filmfestival Nippon Connection (30.000 Euro). Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglicht zudem die Vergabe von fünf Stipendien. Mit diesen Stipendien können Autoren und Produzenten ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden.

Die Jury-Entscheidungen trafen für die HFF-Land: Roshanak Behesht Nedjad (Produzentin), Sabine Bubeck-Paaz (ZDF/arte, Redaktion: Themenabend), Thomas Giefer (Dokumentarfilmer), für die HFF-hr: Herbert Gehr (Produzent, Filmwissenschaftler, Publizist), Dr. Georg-Michael Hafner (Abteilungsleiter Fernsehen Politik und Gesellschaft im hr) und Anna Seifert (Autorin, Dramaturgin, Script-Consultant) und für die Abspiel-Jury (HFF-Land): Gert Dobner (Kinobetreiber), Steffen Heinke (Kinobetreiber), Michael Jurich (Kinobetreiber), Karl Maier (Film- und Medienbüro Niedersachsen), Robin Mallick (Kurzfilmfestival Dresden), Silke Johanna Räbiger (Filmfestival „femme totale“), Torben Scheller (Kinobetreiber) und Diana Schmeltzer (Kinobetreiberin).

Alle Förderergebnisse sind unter  www.hessische-filmfoerderung.de 

ausführlich beschrieben.

Hessischer Rundfunk
Hessische Filmförderung
Hessisches Ministerium

Kommunikation
Geschäftsstelle
für Wissenschaft und



Kunst, Pressereferat


[image: image2.jpg][image: image3.jpg]


